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vielmehr dürften Christen „keine STEUM- gekommen sınd. Der „UNESCO-Ku- erfahren, können heute d jedem be-
men Hunde“ se1n. Bischof Heinrich 1er  D schließlich verwıes mıiıt einer lıebigen Menschen eın Mikrofon „e1In-
Tenhumberg W1es den Kırchen den eigenen Sondernummer nach ent- gebaut“ oder seine Kleidung bzw
Platz Z be] ihrem Eıiıntreten tür die sprechenden Heften über die Kinder- Hände oder o seın Rasıerwasser
Menschenrechte hiınter gesellschaft- arbeit und den Kampf Unabhän- präparıert werden, daß bei ultra-
lıchen Strukturen un: soz1alen Gesetz- gigkeit ın Portugiesisch-Afrika auf violetter Bestrahlung durch den auf
mäßigkeiten dıe menschliche Person den weıten Bereich der Bedrohung der ıh angesetzten Beobachter jederzeıt

erkannt werden kann. Neue Technikenwiederzuentdecken, den Men- Intimsphäre durch akustische und V1SU-
schen AUus seiner „Statistenrolle 1mM BC- elle, psychologische und physiologische der Überwachung des Denkens durch
schlossenen System VO  ; Ideologien Miıttel un: auf Beeinträchtigungen miıt Lügendetektoren oder Manıpulatıon
und Weltanschauungen befreien“ Hılfe VO  ‘ Datenüberwachung hın durch Mißbrauch VO  - Persönlichkeits-
(KNA, 12 73) Konkret torderte Grundlage für diese Darstellung 1St bedürten ebenso eıiner eingehen-

eın 1973 VO Generalsekretär dereinen Sachverständigenrat, der den Kontrolle und Überprüfung nach
rechtzeitig auf Verletzungen der Men- Vereinten Natıonen der Menschen- bestehenden Gesetzeslücken WwW1e€e die
schenrechte 1n der Welr hinweiıst. rechtskommission vorgelegter Bericht, zunehmenden Experimente ZUuUr Beeıin-

basiıerend auf einer weltweıten Unter- flussung der Getühle des Menschen
„Amnest'y International“ hielt parallel suchung, über 95  1€ Menschenrechte durch dıe Techniken der unbewußten

den Feierlichkeiten ın Parıs einen und der techni:sche Fortschritt“. Immer Wahrnehmung in Filmen Im Be-
Kongreßß, dem auch Repräsentanten mehr stellt sıch nämlı:ch heraus, daß reich der Datenüberwachung: sieht der
der katholischen Kirche teilnahmen. wıissenschaftlicher Fortschritt WAar oft amerıkanısche Protfessor Arthur Milleryr
Be1 diesem Treften wurde besonders ungeahnte Möglichkeiten tfür dıe Ent- bereıits heute folgende Geftahr: „Miıt
ZU Kampf und Eınsatz die wIıe wicklung bieten kann, gleichzeıtig aber seınem unersättlichen Appetit auf In-
i1ne Seuche sıch greitende Folter ın auch die Getahr 1n sıch birgt, die Rech- formatıionen, seiınem Ruf der Untehl-
den Gefängnissen 1n mehr als Län- te und Freiheiten des Menschen g_ arkeit und seiner Untähigkeit, ırgend

ährden. Deshalb bedürfen NECUEC W1S-dern der Welt aufgerufen. Schon die VO  e dem, W 45 ıhm eingegeben
Auseinandersetzung den Tagungs- senschaftliche und technische Errungen- wurde, jemals VEISCHSCI, könnte der

schatten nach Meıinung der Teilnehmer Computer ZU Zentrum eines ber-OITt machte allerdings deutlıch, w1e
schwer der Stand dieser Organısa- der Menschenrechtskonterenz VO  - 1968 wachungssystems werden, das NseTeE

tion be1 aller Empfindlichkeit der 1n Teheran eiıner ständıgen Überprü- Welt 1n eın Glashaus verwandelt, in
betroffenen Staaten 1mM Grunde doch fung. Der UNESCO-Kurıer bletet dem unser Heım, Nsere Bekanntschaf-
1St. Nur SCn des Hınweises aut die einen Einblick iın dıe oft unvorstell- CELL, geistiger und körperlicher Zustand
Praktiken der Folter i auch in Mıt- baren Möglichkeiten einer SyStema- den Blicken jedes beliebigen Zuschau-
gliedsländern der UNESCO wurde dıe tischen und raffinierten Überwachung AN preisgegeben siınd“ UNESCO-
Zusage ZUuUr Abhaltung der Tagung 1M VO  - Gesprächen mi1t Hılfe ausgeklü- Kurıer,
NESCO-Gebäude iın Parıs zurück- gelster techni:scher Mıttel. Auch das Diese Faktensammlung macht klar, w 1€e
SCZOBCN. Auffallend be1 allen uße- Lesen und Fotografieren versiegelter weıt der Rahmen der Menschenrechte
IUuNgenNn ZU. Tag der Erklärung der Briefe stellt heute bei entsprechendem inzwischen gesteckt werden MU: und
Menschenrechte Wr die immer wıeder Gebrauch hochempfindlicher Geräte w 1e€e wen1g WIr 1m Grunde darauftf VOILI-

sichtbare Begrenzung auf Beispiele AUS bereitet sind.keın Problem mehr dar. hne Je
dem Bereich der Gewi1ssens-, Meınungs-
und Religionsfreiheit.

Neue Formen Vor Der Tranzösische Katholizismus autMenschenrechts-
verletzungen der uCcC nach einer BPlattiorm
Nur auf einer Veranstaltung der Wer gegenwärtig mMı1ıt den Problemen 1n erhabener orm den Gottesdienst
UNESCO wurde deutliıch darauf hin- des französischen Katholizismus Be- zelebrieren und dıe Kırche VvVon MOTrgcCnh
zewlesen, dafß den uns mıittlerweile kanntschaft machen will, wird nıcht vorbereıten wollen Sıe tejern ın Prı-
geläufigen Beispielen Ja inzwiıschen a 1l 1Ur dıe großen theologischen Diskus- vatwohnungen der Vororte, 1n Kapel-
die Fälle VO  $ „Beeinträchtigung durch sionen, die Debatten eine zeitnahe len, die außerlich durch nıchts gekenn-
technologischen Fortschritt, dıe Konse- Pastorale untersuchen haben LEr zeichnet sınd, oder pilgern jenen
YJucCcnzen der demographischen Ent- sıeht sıch CZWUNSCNH, die Organısatıo- Orten, die als Sammelplätze für hrıi-
Wicklung und die Schwierigkeıiten, die LE  — der katholischen Aktıon studıe- sten Rande der kırchlichen nstıtu-
Aaus der Verteilung der natürlichen und nEn und wırd die kleinen Gemeıinden t1on bekannt sind. Eın solches Zentrum
kulturellen Miıttel erwachsen“, hinzu- entdecken, die 1m Bescheidenen und oft ist beispielsweise das rühere Zıster-
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zienserkloster Boquen 1ın der Bretagne. Dramen, welche be; eıner ungewollten wußt. Sıe lud daher un Ja-
Dort entstand ıne eigenartıge Ge- Schwangerschaft entstehen hat sol- NUaAatr 1974 samtlıche Tendenzen, die
meıinschaft VO  ; ehemalıgen Mönchen, chen Klerikern die Spannungen eınes traditionelle w1e die konziıliare un: die
umstrıttenen Klerikern, wıe dem rıe- soz1alen Raumes eröffnet, die der Ka- eXtireme lınke, einer Art Kongreß
ster und Psychoanalytiker Marc Orat- plan der gutbürgerlichen Pfarrgemein- e1in. Ursprünglich die Ziele die-
5SoN, verheirateten Ptarrern un a1l de nıcht ahnt. Dıie Ausstrahlung der SCTx Zusammenkunft weıt gesteckt. Es
jenen, die den Glauben ewahrt haben, recht kontestierenden Priestervereıin1- sollte sıch dıe „Generalstaaten“ der
aber MI1t der offiziellen Kiırche 1ın Kon- gung „Austausch und Dialog“ hat katholischen Kırche Frankreichs oder,
flikt geraten sind. Diese Gruppen siınd sätzlıch dazu beigetragen, dieses Milieu w1e iın der Presse hiefß, einen
eın Element des tranzösischen Katho- polıtisıeren un die jahrhunderte- SOMMEet catholique handeln. Im Zuge
lıziısmus geyorden. alten Überlieferungen iın rage stel- der Vorbereitungen wurden diese 7Zıe-

len „Austausch und Dialog“ wurde le wesentlıch eingeengt. Es Zing 1n C1I-

1m November 1968 1NSs Leben gerufen Ster Linıe darum, eiınen Katalog VO  }

Die „Roten rISte  G und weılst gegenwärtig 1200 Anhänger Fragen aufzustellen, der den Bı-
aut Gemäß ıhrem Programm wollen schöfen gESTALTETL, alle jene Probleme

Es 1st schwer, über die Stärke un den s1e den Stil des klerikalen Lebens kennenzulernen, welche dıe verschie-
grundlegend Sıe erheben den denen Gruppen 1m ZusammenhangEinflu{fß dieser Zirkel eın Bild Br

wınnen. Dıie rTrenzen verfließen, lokale Anspruch, politische Aufgaben über- mi1t dem steigenden Bedürfnis nach
Bedingungen beeinflussen ıhre Aktivi- nehmen, Arbeitsverhältnisse einzuge- eıner echten Freiheıit beschäftigen. Dıie
LAat Die Gemeinschafl DO  S Boquen hen und lehnen den Zölibat 1b Dıie Tagung dem Vorsıitz des Erz-
ZU Beispiel verfügt über dreı Zıster- kriıtischen oder „Roten Christen“, WwW1e bischots VO  i Parıs, Kardınal Francoıs
z1ensermönche und fünf Ptarrhelter. sS$1e sıch cselbst NENNECN, traten sıch art'y, WAar weder der Presse noch
ber gew1ssen Wochenenden 1mM und 18 November 1973 mi1ıt iıhren dem Publikum zugänglich. Ca 120
Sommer meditieren in dieser (Qase Gesinnungsgenossen AUS LEuropa un: Teilnehmer (32 Bischöfe, Repräsen-
I1a kann dieses Gebäude ruhig be- Südamerika ın Lyon Mehr als 1000 Lanfen katholischer Laienorganisatıo-
zeichnen, denn lıegt inmıtten gewal- Personen Aaus Ländern g- nCN, Priestersekretäre bischöflicher
tiıger Wälder weIl- bıs reihundert kommen und tejerten iıhre Losungs- OmmMmMı1ssıONenN und Komuitees, Kle-

orte „Befreiet die Menschen, befreijet riker der natıonal-gemischten GruppenPersonen, beten und hören Vortrage
Mıt der Wochenzeitschrift „ Temoi- das Evangelıum!“ Bischöfe-Priester, ein Seelsorger AUS

Chretien“ sınd Equıpen verbun- den überseeischen Gebieten, 11 Theo-
den, die 3880881 ungefähr logıe-Professoren, Priester AUuUS$S dem
Mitglieder ertassen. „Viıe Nouvelle“ Fın ‚sommet catholique“ Sekretarıiat der ständıgen Bischofskon-
sucht eiınen permanenten Kontakt mi1t mıt begrenztem Ziel ferenz) studierten das Thema 1€
den sozialıstischen Strömungen der Befreiung des Menschen un: das eıl

Nach diesem Treffen wurden Unter-Natıon, wünscht einen Dialog MI1t der in Jesus Christus“
Kommunistischen Parte1 und dürfte suchungen über die soziologische 7 u-

Diedıe 01910 Sympathisanten, me1st Jun- sammenselzung der tranzösıschen Teil- spitzfindige Definition,
SC Ehepaare, zusammenschließen. nehmer VOISCHOIMMECN. Der hohe Pro- welche der Redakteur für relig1öse Fra-

Junger Frauen, mehr als 3() 0/0, SCIHl 1ın der Tageszeitung „La Croix“,
Der Einflu{ß gew1sser Priestergruppen, tällt auf Das Durchschnittsalter kann früherer Generalsekretär der katho-
welche vielfach dıe Inıtıatıve ZUr miıt bıs Jahren angegeben WOI - lischen Arbeiterorganisation ACO,
Gründung solcher Teams gaben, darf den Meıstens siınd Intellektuelle, Felix Lecambre, Januar gefun-
nıcht unterschätzt werden. In erster Angestellte und Arbeiter, gelegentlich den hat, dürfte dem Klıma dieser Kon-
Lıinıe oll das Orps der Arbeiterprie- siınd Jungbauern entdecken. Dıie oft terenz nıcht ganz gerecht werden:
SIer ZENANNT se1in. Waren Begınn schockierende Formulierung revolutıo0- gehe darum,. Jesus Christus mıiıt Links-
des zweıten Eınsatzes der „Priester narer Thesen bedrückt dıie Hierarchie, gedanken beladen. Der Dekan der
der Arbeit“ 500 1St den Zen- die vereinzelt bereit ISt, den Dialog Theologischen Fakultät Katho-

einzuleıten. Eın wahrer ult wiırd mittralstellen des Episkopats nıcht mehr lischen Institut in Parıs (er 1St Nach-
möglıich, die ENAaUC Zahl aller Kleriker den einstigen Anhängern des chileni- folger des jetzıgen Kardınals Danielou),
anzugeben, diıe gegenwärtig panz- oder schen Staatspräsıdenten Allende SOW1e Andr  e Liege OR referjerte VOTLT der
halbtägig einem me1ist manuellen Be- den Untergrundkämpfern 1ın Irland Parıser Presse 74 Er scheint die
rut nachgehen. Der ständige Kontakt getrieben und der Vietnamkrieg durch Akzente dieser Tagung eher richtig SC-
M1t der Arbeiterklasse und gewerk- das Prısma eıner einse1t1gen „Mystik“ haben 99  1e€ ewegungen ZUur

schaftlichen Problemen, mıt materiel- gesehen. menschlichen Befreiung haben den
len Schwierigkeiten dıese Seelsorger Atheismus befruchtet Auf der anderen
w1ssen dıe Tragödıe, die mi1t der Die offizielle Kirche WAar sıch durch- Seıite veranla{ßte der Glaube zahlreiche
Inflation verbunden ıSt; und die Aaus der damıt gegebenen Getahr be- Christen, ın derartige ewegungen
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lung der Kirche. Be1i diesem Thema solleinzutreten. Zwischen Befreiung und sollen dabei ebenso ZUr Sprache kom-
eıl existiert eın ständiges Kommen untersucht werden, welches Verständ- inen wIıe dıe ohl wichtigste rage
und Gehen, un ISt daher Ootwen- n1s Christi die Gruppen und eCeWe- nach dem Sınn des Glaubens ftür dıe
dig, die Beziehungen zwiıschen diesen gUuNnscCcn der Kiırche vermitteln wollen Christen iın den Befreiungsbewegun-
beiden Begriffen untersuchen und oder können. Schwerpunktmäßig soll gCen
die Gründe für solche darzulegen.“ analysıert werden, welchen Inhalt und Jenseits der Grenzen Frankreichs. In
Ob sich den Vertreter der »”  1€ Sınn die Kiırche dem Kampf der Ar- dieser Arbeitsgruppe gilt das aupt-
Nouvelle“, Philippe Warnıer, oder den beiterklasse Befreiung einräumen augenmerk der Frage, welchen Einfluß
estreitbaren Pıerre Debray, Gründer mufß dıe Befreiung ringenden Kräfte 1n
und erster Generalsekretär der konser- aller Welt auf die nationale Gemeın-Dıiıe Bewegungen der Befreiung und
vatıven Gruppe „Die Schweigenden das Antlıitz des lebendigen (Grottes. chaft und die Christen in Frankreich
der Kirche“, handelte, WAar der Wılle Hıiıerbei geht die Frage, ob die 1m wiırtschaftlichen, politischen und
durchaus latent, eın Mindestmafß einer Kırche CZWUNSCN ISt; aufgrund der kulturellen Bereich ausüben. Als Be1i-
gemeınsamen Plattform finden Na- Befreiung eıiner immer größeren Zahl spiel ftür ıne solche Herausforderung
türlıch tauchten während dieser beiden VO Christen die Begriffe der Theolo- werden die politıischen Flüchtlinge,
Tage 1n den Analysen, dıe den verschie- z71€ und des Heıls revıdıeren. Die Kriegsdienstverweigerer und (Jast-
denen Befreiungsbewegungen gew1d- hıstoriıschen und kollektiven Auswir- arbeiter ZENANNT.,
mMet N, Gegensätze auf. Begriffe kungen des Heıles sollen Hın-
WwW1e€e die „Theologie des Heıls“, die zuziehung nıcht LLUTLr der Theologie,
„Befreiung 1n der Kırche“ und iıhre sondern auch der Humanwissenschaft- Kirche, der Freihéit
Verpflichtung, die „menschliche Befrei- ten, der Geschichte un Psychologie CI-

ung voranzutreiben“, konnten schwer- orscht werden. ber den ortgang der Arbeiten
liıch eskamotiert werden. Zahlreiche Zusammenbruch einer 7 ivilisation. herrschten yew1sse Unklarheiten. ıne
Teilnehmer, die sıch marxiıstischen Ausgehend VO  - der während des Tref- vorbereitende Gruppe, Uusamm«ecnNgeE-
Theorien verpflichtet ühlten, sahen tens formulierten Erkenntnis, INan Aaus sechs Bischöfen und Z7we]l
das eıl ın Christus Jledigliıch stehe Vorabend der Geburt einer Laienvertretern, wırd bıs ZUuU 13 Sep-
politischen Aspekten. Das heißt miıt Zıvilısation, sol] ıne Arbeits- tember dieses Jahres die Fragen STU-

anderen Worten: der Gläubige könne STuDDpC die Elemente dieses totalen dıeren, welche aufgrund der Tagung
1Ur den Parolen Christı Lreu se1n, Umbruchs präzısıeren und dıe daraus VO  Z den 3° Oberhirten 1n einer Syn-
WeNnn auf polıtischer Ebene dıe erwachsenden Konsequenzen aufzei- these zusammengefafßt wurden. Aller-
soz1iale Entwicklung Öördert. Dıie gCn dings denkt Inan nıcht daran, durch
„Schweigenden der Kirche“ wollten Kirche und Befreiung. Auf anthro- Abstimmungen Resultate erzZwın-
selbstverständlich diese Argumente in pologischer und biblischer Basıs soll SCH, sondern Überlegungen vertlie-
keiner Weıse annehmen. Die Menschen herausgefunden werden, wıe ıne e1n- ten und diese Fragen 1m Lıichte des
könnten, ihrer Meıinung nach, heitliche Begriftsbestimmung tür den Evangeliums überdenken. Ende 1974
werden, selbst WEn s1e sıch nıcht mıit Erfahrungsbereich „Heil—Befreiung“ wırd ein ähnlicher Kreıs anhand der
den Kämpfen der Welt identifizieren erreicht werden kann und w1ıe die Pro- genannten Fragepunkte pastorale Kon-
oder Parteı ergreifen. Es ware talsch, jekte einer Befreiung dıe Freiheit des SCEQUKENZEN AUS diesen Arbeiten 71e-

behaupten, allein die politische Be- Indiıvyviduums bewahren können. Fer- hen Dann erst sollen dıe Bischöfe auf
freiung bringe die Erlösung. Letztere nNeTr geht ın diıesem Themenbereich ihrer Ebene Orıijentierungen ekannt-
se1l eın Geschenk der Gnade das Verhältnis der Kirche allen geben, welche Aaus der Natur dieser

außerkirchlichen Bemühungen Be- Themen fließen.
freiung und ıhre Einstellung den

ec Studienvorschläge Mächten dieser Welt Wo siınd dıe Ab- Irotz einer gewıssen Zwiespältigkeit
1m Verlaut der Diskussion wurde VO  —_SICHZUNECN, sınd gemeinsame Wege

Von den Teilnehmern wurden C Vor- möglıch? Eıne Kritik des Marxısmus den konservatıven Ww1€e linken Christen
schläge ZUuUr weıteren Bearbeitung 1in 1mM Namen des Glaubens wırd als NOL- anerkannt, daß dıe Bischöte siıch 1n
Aussıcht IIN  9 OoOvon sechs wendig erachtet, ebenso aber auch ıne einem Klima der Oftenheit gröfßte Muü-
schließlich VO  i den Bischöfen akzep- Kritik des Glaubens durch den Mar- he gaben, die Meınungen der Anwe-
tiert wurden. In diesem Arbeıtsplan X1SMUS. senden nıcht u  —_ hören, sondern S1e
sınd alle wesentlichen Zutage getrete- Erfahrung der Befreiung Erfah- in den Zusammenhängen gewisser p..
nen Gesichtspunkte berücksichtigt WOT- uNSK (‚ottes. Es sol] geklärt werden, 1in lıtıscher und sozıaler Optionen be-
den Er kann daher als die Basıs sSamt-  E welchem aße 65 1mM Rahmen christ- greifen. Philippe Warnıer, der die
licher Diskussionen der tranzösıschen licher Gemeinschaften möglich 1St, dıe Gruppe „Viıe Nouvelle“ vertritt, dıe
Kırche 974 angesehen werden: Abhängigkeıt VOonNn Gott als Quelle der sıch nıcht T einmal frustiert und VO  -

Dıiıe menschliche Befreiung, die Ver- Freiheıit verstehen. Erfahrungen mMmMi1t der Hierarchie mißverstanden ühlte,
kündigung Christ: und die Entwick- dem Gebet und dem religiösen Leben konnte daher mMit Befriedigung test-
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stellen: „  1e Kırche 1St ein ÖOrt der kleinen Gipfelkonferenz wagten eine der Veröffentlichung des Statements
Freiheit. Dıie höfliche Atmosphäre, die strenge Autokritik der Kirche Sıe 1n „‚Church Tımes“ (14 17 /3) gege-

uns herrschte, verhinderte nıcht benen englischen Kommentare ken-stellten ıne traurıge historische Bılanz.
radıikale Dıvergenzen, da{fß WIr uns oft Andererseits wurde klar, dafß Zzahl- NCeN. Es vab deren dreı, eiınen vernünt-
fragen mulßfsten, ob die einen oder — reiche Christen iıhren Glauben verloren tıgen VO  3 Kanonikus Pawley, e1nst
dern den gleichen Christus und den- haben, als S1e sıch ın den polıtischen persönlicher Vertreter des Erzbischofs
selben Gott hätten. Die Mitglieder der Kampf sturzten.“ VO  3 Canterbury be1 der römischen

Kurie, un: zweı negatıve: der Leıitar-
tikel der „Church Tımes“ un: die
Stellungnahme ıhres „progressiven“
römiısch-katholischen Mitarbeiters Des-
mond Fısher, früher Redakteur VOAuf dem Weg Anerkennung der
„Catholıc Herald“. Pawley erklärtanglikanischen Weihen? AUuUS der Bulle „Apostolicae Curae“
das methodische Vorgehen ihrer

Das Dokument VO  - Canterbury über die „nackte Kommemoratıon“ des voll- Aufhebung. Er beurteilt das State-
„Amt un: Ordınatıiıon“ (s ds Heft, ZOSENCN Kreuzesopters gehe. Daher mMent als Fortschritt, weıl die rO-  G

94f ISt, WEeNnNn INan VO den 23 The- werde mi1it der Bischofsweihe weder misch-katholische Seıte das tradıt10-
sCH des Memorandums der sechs Uni- das Priestertum noch das Bischofsamt nelle Modell der Anglikaner akzep-
versıtätsinstitute absieht, der Zzweıte übertragen. Zum Detekt der Formeln tıert habe, diıe Heilıge Schrift als
ökumenische Konsens. Er unterscheidet komme eın Detekt der Intention, eın und die Tradıtion der Kirchenväter als
siıch VO  3 dem der „Gruppe VO  $ Dom- Sakrament vollziehen, USW. Zzweıte Grundlage der Verhandlungen.
bes“ (HK, Januar 1973, 36—39 tor- Wıchtig se1 die Begründung des Amtes
mal WwW1e inhaltlich der Teilkonsens Dıie VO apst Paul VIZI und Erzbischof „1mM Leben un: Selbstopfer Christi“,
VO  - Dombes ISt das Werk eıner prıva- KRamsey 1970 eingesetzte Theologen- 1mM Werk seiner Versöhnung (Zıiff 3
ten Gruppe ökumenischer Theologen, kommıissıon mu{fßte zunächst einmal Die „bescheidene Annäherung“ in der
der Konsens der Internationalen Kom- über die VO  ; „Apostolicae Curae“ de- kritischen rage nach dem historischen
m1ssıon anglikanischer und römisch- tekt SENANNLEN theologischen Prinzı- rsprung des Amtes (Zıft 4—06) se1
katholischer Theologen hat einen quası pıen Klarheit schaffen, ehe daran SC- iıne Verbesserung der Formeln beider
amtlıchen Charakter. Er wurde auch dacht werden kann, in der nächsten Kırchen. Interessant *se1 der Schlufß-
VO den zuständıgen Autoritäten bei- Verhandlungsphase das eigentliche Satz VO  - Zıft 13 Das ordinierte Amt
der Kırchen veröftfentlicht, und ZWAar Thema anzuschneıiden, das wıederum 1St „nıcht ıne Erweıterung des allge-
ZUr Dıskussion. Er bindet 1U dıe Mıt- Wwel Hındernisse aufweist: gilt meınen Priestertums, gehört
glieder der Kommiuissıon, nıcht dıe Kır- erkennen, ob dıe Anglıkanische eiınem anderen Bereıich der Gaben des
chen Der Konsens der „Gruppe Kirche gyültige Priester un: Bischöfe Geistes“ ganz anders der Konsens
VO  - Dombes“ geht mehr VO  —_ Voraus- für den Vollzug einer gültigen Eucha- VO  - Dombes Teil Zift Abs A
SEtzZUNgEN aus, die der VO Protestan- ristie weıiht: Fällt dıese noch ausstehen- iıne annehmbare Grundlage ZU Ver-
t1Smus behaupteten presbyterialen Suk- de Entscheidung pOSI1tLV Aaus, bliebe ständnis der „apostoliıschen Sukzession“
7ess10N entsprechen. Das Statement ZUuUr gegenseıtigen Anerkennung der gebe 7ı Pawley ibt Z W as das
VO  - Canterbury aber 111 die VO  3 kirchlichen Ämter noch das schwerste Statement 1ın Zift aussSagt: dıe Fra-
apst Leo H 1ın der Bulle „Apo- Hındernıis, dıe Anerkennung des papst- SC der gültigen Autorität des priester-stolicae Curae“ (19 1896; 1963 lıchen Jurisdiktionsprimats, den e1nst lıchen W1€ des bischöflichen Amtes,bis verfügte Ungültigkeitserklä- Könıg Heıinrich I11 verweıgert und VOT allem des päpstlichen Prımats, se1
Iung der anglıkanıschen Weihen nach den Bischöfen der Kırche VO  — England völlig often.
Möglichkeıit rückgängıg machen durch verboten hatte.
den Nachweıs, daß die damals ANSC- Der Leitartikel der „Church Times“

doktrinären Mängel AUuUSs mit dem Tıtel „Unberührte rennes-
der Reformationszeit überwunden seln“ betont ZWAaT, gebe 1n den me1-
sınd. Der Zweıtel der Gültigkeit rstie Kommentare sten Fragen keine Meinungsverschie-
anglıkanıscher Weihen zlaubte, der denheıt mehr, aber die Hauptfrage, ob
Rıtus der Handauflegung se1 nıcht de- Diese mMi1t dem Eucharistiekonsens VO  —$ die anglıkanıschen Priester und Bı-
finiert un: der bei der Weihe VO Wıindsor und dem Konsens über „Amt schöte als solche anerkannt werden, se1
Priestern verwendete Wortlaut bezeich- un: Ordination“ methodischu- unberührt, also eines gew1ssen

nıcht näher dıe Vollmacht, „den erte Zielsetzung 1St beachten, ehe Fortschrittes die entscheidende rage
wahren Leib und das Blut des Herrn INAan ıhr Ergebnis tfür die bisher M1t ungelöst. Ahnlich urteılt Fısher, doch

konsekrieren und als wahres Opfer Protestanten erreichte Verständigung VO  3 einem sehr „fortgeschrittenen“
darzubringen“, wobei nıcht 1Ur AUuSWeTrtfet. Auch 1St sınnvoll, die mı1t katholischen Standpunkt. Das oku-


